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Kleine Anfrage 39 

der Abgeordneten Dr. Höck und Genossen 


betr. Stützung des deutschen Erzbergbaus 


Seit einiger Zeit hat der deutsche Erzbergbau insbesondere im 
Salzgitter-Gebiet in großem Umfange Feierschiditen cinführen 
müssen. Nach den Unterlage!! des Statistischen Bundesamtes, Außen- 
stelle Düsseldorf, zeigt der Verbrauch des inländischen Erzes eine 
fallende Tendenz, während der Verbrauch von ausländischen Erzen 
bei den deutschen Stahl- und Hüttenwerken ständig zunimmt. 
Besonders deutlich zeigt sich diese Tendenz bei den Erzbeständen 
der Hüttenwerke. Wegen der sozialpolitischen und wirtschaftspo- 
litischen Probleme, die mit dem deutschen Erzbergbau auf Grund 
seiner Lage wie zum Beispiel im Zonen grenzgebiet Zusammenhängen, 
fragen wir die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, eine Regelung derart durchzu- 
führen, daß dem deutschen Erzbergbau eine Grundlast im Verhält- 
nis zu den Einfuhren von ausländischen Erzen bzw. der deut- 
schen Roheisenerzeugung zugestanden wird? 

2. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung einzuleiten, um 
der Belegschaft im deutschen Erzbergbau, besonders im Zonen- 
grenzgebiet, den Arbeitsplatz zu sichern? 
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